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Fleiſchpreiſe und Fleiſchverbrauch.
Das neueſte Heft des „Reichsarbeitsblattes“ hat ſich in

einem ausführlichen Aufſatz über Verbrauch und Preis-
bewegung von Fleiſch im erſten Halbjahr 1908 verbreitet,
und die „Freiſinnige Zeiktung“ hat dem Aufſatz das ihr be
merkenswert Erſcheinende entnommen. Folgt man dieſem
von der naheliegenden Parteitendenz wohl nicht freien Aus
zug und ſeiner Würdigung, dann kann man in den Ver-
dacht kommen, eine ſchutzzöllneriſche oder agrariſche Brille
aufgeſetzt zu haben, wird aber ſehen, daß auch der durch
das freiſinnige Sieb gepreßte Auszug noch bemerkenswerte
Feſtſtellungen liefert, die letzten Endes gerade für die von
r bekämpfte Politik in unſerer Fleiſchver
ſorgung ſp n.
Die „Freiſinnige Zeitung“ entſchließt ſich u. a. zu
einem Vergleich der Detailpreiſe mit den Großhandels-
preiſen, lieſt aus der Statiſtik ab, daß die Kleinhandels-
preiſe einem Rückgang der Rindvieh, Kälber- und Hammel-
preiſe durchaus gefolgt ſind, die Steigerung in den Preiſen
für Schweinefleiſch aber noch nicht zum Ausdruck gelangt iſt,
und glaubt ſo auf Grund der Statiſtik als Regel hinſtellen
zu können, daß ſich die Kleinhandelspreiſe ſtets den Schwan
kungen der Großhandelspreiſe anpaſſen, wenn auch in lang
ſamerem Tempo: „Ein ſtarkes Fallen der Großhandelspreiſe
hat ein ſchwächeres Sinken der Kleinhandelspreiſe zur Folge,
während bei einem weiteren ſchwächeren Sinken der erſteren
ein ſtärkeres Sinken der letzteren zu beobachten iſt. Aehn-
liches gilt für die Aufwärtsbewegung der Preiſe.“ Aus
dieſer Beobachtung ſchließt das freiſinnige Blatt, daß die
Klagen, die Schlächter benutzten Pexioden der Fleiſchteue-
rung, um die Detailpreiſe dauernd in die Höhe zu treiben,
in ihrer Allgemeinheit nicht zutreffen. Jn ſolcher Allge
meinheit ſind freilich die Klagen auch gar nicht erhoben
worden; ſie hatten ihre Spitze auch nicht einſeitig gegen die
Fleiſcher, ſie ſtützten ſich auch nicht vorwiegend auf die Preis
bewegung des Fleiſches auf der Strecke zwiſchen Groß und
Kleinhändler, ſondern auf die ſtetig ſteigende
Spannung zwiſchen Vieh- und Fleiſch
preiſen, und die Berechtigung dieſer Klagen wird jetzt
auch von der „Freiſinnigen Zeitung“ beſtätigt, denn ſie
fährt fort: „Das „Reichsarbeitsblatt“ macht in dieſem Zu
ſammenhang auch recht intereſſante und lehrreiche Angaben
über das Verhältnis der Schweine- und Schweinefleiſch
preiſe in den erſten Semeſtern der Jahre 1903 bis 1908.
Wir ſehen daraus, daß während dieſer Zeit die Span-
nung am geringſten war in dem erſten Teuerungsjahr
1905 (23 Mark pro Doppelzentner), am größten im
Jahre 1907 (44,6 Mk.), alſo unmittelbar nach den beiden
ſchlimmſten Teuerungsjahren. Das Normale
ſcheint, wenn die Zahlen von ſechs Jahren zu einem
Schluß berechtigen, ein Aufſchlagvonetwa 40 Proz.
im Kleinverkauf zu ſein. Jn dieſen 40 Prozenten
liegen alſo Speſen und Reingewinn der Detailhändler.“
Das freiſinnige Organ muß an der Hand der Statiſtik aber
auch einräuen, daß der Fleiſchverbrauch bei uns trotz der
viclverläſterten Schutzzollpolitik weiter geſtiegen iſt und daß
das Ausland an unſerer Fleiſchverſorgung nur geringen
teil hat. Wohl iſt der Fleiſchverbrauch gewiſſen Schwan
kungen unterworfen. Er betrug im Jahre 1904/05 (vom
1. Juli ab gerechnet) 50,12 Kilogramm pro Kopf der Be
völkerung, fiel dann im nächſten Jahre auf 47,32 Kilo-
gramm, um im Jahre 1906/07 auf 48,37 und 1907/08
auf 51,17 Kilogramm zu ſteigen, im Vergleich zum Jahre
1904/05 demnach eine nicht unbeträchtliche Zunahme des
Fleiſchverbrauches. Dabei rührten von den 51,17 Kilo-
gramm auf den Kopf der Bevölkerung nur 0,27 von der
Fleiſcheinfuhr her. Wir ſind hier alſo vom Auslande ſo
gut wie abhängig. Das zeigt, wie weiſe die von der „Frei
ſinnigen Zeitung“ ſtets bekämpfte Politik war, die heimiſche
Produktion durch die Errichtung von Zollſchranken und
durch die Verhütung der Einſchleppung von Seuchen zu
ſchützen und ſie dadurch zu kräftigen. Dieſe Politik hat es
mit ſich gebracht, daß die Fleiſchproduktion in manchem
Zweige ſtärker zugenommen hat als die Bevölkerung, und
ſo iſt dieſe Politik zum Vorteil auch und gerade des Ver
brauchers geweſen. Die „Freiſinnige Zeitung“ muß ein-
räuen, daß im letzten Berichtsjahre z. B. an Schweinefleiſch
pro Kopf durchſchnittlich 31,28 Kilogramm verbraucht
wurden und im Jahre vorher nur 29,17 Kilogramm, aber
ſie läßt leider das offene Eingeſtändnis vermiſſen, daß dieſe
Zahlen. ein überzeugendes Plaidoyer für die Richtigkeit
unſerer ſeitherigen Politik ſind und daß in dieſen Dingen
die Politik der Freiſinnigen ein gründliches Fiasko ge
macht hat.

Das ſozialdemokratiſche Beamtenheer.
Seit einigen Jahren beſteht eine „Unterſtützungs-Ver-

einigung der in der modernen Arbeiterbewegung tätigen
Angeſtellten.“ Aus der Abrechnung vom zweiten Viertel-
jahr 1908 kann man erſehen, wie groß die Zahl der ſozial
demokratiſchen Partei- und Gewerkſchafts-Beamten ſein
muß; denn nicht weniger als 5950 Mitglieder haben Bei-
träge geleiſtet. Da nicht alle ſozialdemokratiſchen Beamten

von den Krankenkaſſenbeamten ganz abgeſehen der

Freitag, 2. Oktober 1908.
Vereinigung angehören, muß man annehmen, daß deren
Zahl ſich auf weit über 6000 Köpfe beläuft. Das iſt ein
zahlreiches Heer, das von den „Arbeitergroſchen“ bezahlt
werden muß und das in vollkommener Abhängigkeit vom
Parteivorſtande ſich befindet. Die Geſchloſſenheit der Sozial
demokratie und die feſte Stellung der Parteileitung finden
in dieſen abhängigen Exiſtenzen die beſten Stützen. Jn
ihrem eigenen materiellen Jntereſſe liegt es, wenn die An
geſtellten für die Ausbreitung der ſozialdemokratiſchen
Jdeen ſorgen und wenn ſie alle Mittel anwenden, um die
Partei geſchloſſen zu erhalten. Dieſe Beamten und die
gleichfalls von der Parteileitung abhängigen Gaſtwirte und
Krämer ſtellen auch die „zuverläſſigen“ Delegierten zu den
Parteitagen. Hiernach kann man ermeſſen, daß die
„Millionenanhängerſchaft“ in der ſozialdemokratiſchen
Partei nichts zu ſagen, aber ſehr viel zu zahlen hat. Die
Mitglieder der obenerwähnten Vereinigung zahlen viertel-
jährlich 6 Mark Beitrag. Jm zweiten Quartal des laufen-
den Jahres ſind über 35 000 Mark zuſammen gekommen;
das macht jährlich über 140 000 Mark. Der größte Teil der
Quartalseinnahmen nämlich über 29 500 Mark iſt „auf
der Bank“ angelegt; es befindet ſich dort bereits ein der Ver
einigung gehöriges Kapital von über 400 000 Mark. Es iſt
bemerkenswert, wie finanziell leiſtungsfähig ſich die An
geſtellten der „Proletarierpartei“ erweiſen. Dabei müſſen
ſie Tag für Tag darlegen, wie die Arbeiter darben, ja
hungern müſſen und wie der verruchte Klaſſenſtaat trotzdem
noch Millionen von ihnen herauszupreſſen ſucht. Es muß
doch gar kein ſchlechtes Geſchäft ſein, das dieſe ſozialdemo-
kratiſchen Angeſtellten betreiben.

Deutſches Reich.
Der Beſuch des Kaiſers beim Erzherzog Franz Fer-

dinand von Oeſterreich. Der Kaiſer wird, wie bereits ge
meldet, dem öſterreichiſchen Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand in Eckartsau einen Beſuch abſtatten, um im
Jagdrevier des Thronfolgers zu jagen. Dieſer. Beſuch, der
anfangs November ſtattfindet, wird wahrſcheinlich zwei Tage
währen. Die Einladung hierzu erging, nach Mitteilung
der Wiener „Zeit“ ſeitens des Erzherzogs, als dieſer an
der Seite des deutſchen Kaiſers bei den Kaiſermanövern in
ElſaßLothringen weilte.

Der Kronprinz wird im preußiſchen Finanzminiſterium
vorerſt in der Etatsabteilung Vorträge hören. Wie ver
lautet, ſoll Frhr. v. Rheinbaben perſönlich es über-
nommen haben, dem Kronprinzen die notwendigen Er
läuterungen über die Aufſtellung des Staatshaushaltes und
deſſen parlamentariſche Behandlung zu geben. Nach Be
endigung dieſer Vorträge gedenkt der Kronprinz ſich mit
dem Studium der Finanzwiſſenſchaft, insbeſondere
mit den direkten und indirekten Steuern, zu befaſſen.

Prinz Heinrich iſt am Donnerstag von Kiel nach St.
Moritz abgereiſt.

Die Jahresverſammlung des Deutſchen Muſeums in
München. Prinz Ludwig, der Protektor des Deutſchen Muſeums,
hatte am Donnerstag Mitglieder des Vorſtandsrates und des
Ausſchuſſes des Deutſchen Muſeums in das Wittelsbacher Palais

Jm Mittelpunkt des Abends ſtand ein Vortrag des
eheimrats Profeſſor Dr. Klein aus Göttingen über die Be

zwiſchen Wiſſenſchaft und Technik. Dem
ortrage folgte ein längeres geſelliges Beiſammenſein.

Zur Neugeſtaltung des Geſangunterrichtes an den
höheren Schulen erfahren Berliner Blätter von unter-
richteter Seite folgendes: Am 12. Oktober findet im Kultus
miniſterium eine Beratung ſtatt, welche als Ergänzung der
Lehrpläne und Aufgaben vom 29. Mai 1901 einen Lehr-
planentwurf für den Geſangunterricht an den höheren Lehr-
anſtalten aufſtellen ſoll. Außer den beteiligten Miniſterial-
referenten werden an dieſen Beratungen bedeutende Fach-
männer der Muſik teilnehmen, wie der Direktor des könig-
lichen Jnſtituts für Kirchenmuſik Profeſſor Kretſchmar, Pro
feſſor Rolle, Profeſſor Holländer, Dr. Max Friedländer,
ſowie Dr. Friedrich Hegar aus Zürich. Als allgemeines
Lehrziel wird die Konferenz ins Auge faſſen die auf plan-
mäßiger Ausbildung des Gehörs und der Stimme beruhende
Fertigkeit im VomBlatt-Singen einfacher Sätze, ſowie den
Vortrag guter Volkslieder und die Einführung in das
Verſtändnis der muſikaliſchen Kunſt überhaupt. Die obigen
Namen bürgen dafür, daß dieſe Beratungen beſonders die
Pflege volksmäßiger Kunſt auch auf den höheren Lehr-
anſtalten berückſichtigen werden; denn die Mehrzahl der
Herren gehörte der Kommiſſion an, welche unter dem Vorſitz
des Propſtes Frhrn. v. Liliencron das vom Kaiſer ange
regte Liederbuch für Männergeſang fertigſtellte.

Das Reichsmarineamt übertrug der Werft Blohm u. Voß in
Hamburg den Bau des großen anzerkreuzers „G“,
der ebenſo wie der 1907 an die gleiche Firma vergebene große
Panzerkreuzer „F“ mit auf der Werft herzuſtellenden Turbinen
ausgerüſtet wird.

Engliſche Stimmen über das Programm des Deutſchen
Flottenvereins. Das neue Programm des Deutſchen Flotten-
vereins iſt noch immer Gegenſtand eingehender Beſprechun-
gen in der engliſchen Preſſe. Allgemein wird die Anſicht ge
äußert, das Programm des Vereins ſei nur der Vorläufer
einer Regierungsvorlage im Reichstage. Die „Daily Mail“
läßt ſich ſogar aus Berlin telegraphieren, daß man eine

m

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Regierungsvorlage, die die neuen Forderungen des Flotten-
vereins in geſetzliche Form kleidet, ſpäteſtens im Jahre 1910
erwarte. Der „Standard“ widmet der Angelegenheit einen
Leitartikel, in dem ausgeführt wird, England habe kein
Recht, ſich über die Vergrößerung der deutſchen Flotte zu be
ſchweren. Wenn England das Anwachſen der deutſchen
Flotte als Bedrohung betrachte, dann müſſe es dafür ſorgen,
daß die engliſche Flotte in demſelben Verhältnis vergrößert
werde.

Die Vorbereitungen zum neuen Waſſergeſetze. Die von
dem Landwirtſchaftsminiſterium zu dem neuen Waſſergeſetzent
wurf eingeforderten Gutachten ſind, wie die „Kreuzztg.“ hört,
jetzt von den verſchiedenen Behörden und Erwerbsgruppen einge
gangen. Die Rückäußerungen ſtimmen im weſentlichen dem
Entwurf bei, die Zahl der beſonderen Wünſche iſt zwar geringer
als beim Erſcheinen des erſten Entwurfs, immerhin aber noch
ziemlich beträchtlich. Das Material iſt bereits geſichtet und wird
zurzeit von einer Kommiſſion durchberaten, die aus Kommiſſaren
des Landwirtſchaftsminiſteriums der öffentlichen Arbeiten gebildet
iſt. Es iſt zu erwarten, daß dieſe Arbeiten ſpäteſtens vor Ablauf
des Jahres beendet ſind. Der Entwurf ſoll dann dem Staats
miniſterium zur Entſcheidung vorgelegt werden. Beſchlüſſe wegen
der Einbringung des Geſetzentwurfes ſind zurzeit noch nicht ge

e tEine polniſchſozialiſtiſche Waffenbrüderſchaft ſteht, wie
die „Rh.-W. Ztg.“ zu berichten weiß, im preußiſchen
Landtage bevor. Um in Zukunft im preußiſchen Land-
tage in der Lage zu ſein, ſelbſtändige Anträge ſtellen zu
können, wollen Polen (15 Mitglieder) und Sozialdemokraten
(ohne Liebknecht 6) ſich gegenſeitig unterſtützen. Es wird
augenblicklich in dieſem Sinne unterhandelt, um weder vom
Zentrum noch vom Freiſinn abhängig zu ſein. Bekanntlich
kann ein Antrag nur geſtellt werden, wenn ihn mindeſtens
15 Mitglieder unterſtützen. Zum Einbringen von Jnter-
pellationen, die von 30 Mann unterſtützt werden müſſen,
ſind beide zu ſchwach.
e Die große Hatz gegen den Reviſionismus kommt in der

Sozialdemokratie langſam in Gang. Solingen, wo der
ſozialiſtiſche Redakteur brüsk zur Rechenſchaft gezogen wurde,
fiel der erſte Schuß. Jetzt iſt „Genoſſe“ Dr. Mauren-
brecher dran. Er hat dem ſozialdemokratiſchen Parteitag im
Nürnberg nicht als Delegierter, ſondern nur als Zuhörer bei
wohnen können, weil ſein Mandat als Delegierter, das ihm vom
Wahlkreis SorauForſt ausgeſtellt worden war, nachträglich dort
kaſſiert wurde, nachdem er es abgelehnt hatte, in Nürnberg
die Forderung der Genoſſen aus Sorau-Forſt auf bedin-
gungsloſe Ablehnung des Budgets zu vertreten.
Jetzt haben die Sozialdemokraten des Wahlkreiſes SorauForſt
Dr. Maurenbrecher aufgefordert, in zwei Verſammlungen ſeine
Anſichten über „Arbeiterpolitik und Parlamentarismus“ darzu
legen. Dr. Maurenbrecher hob in einer dieſer Verſammlungen
hervor, daß er in allen ſeinen Wahlreden geſagt habe, der
parlamentariſche Weg ſei der einzige, um die poli
tiſche Macht für die Arbeiterklaſſe zu erobern und ihr eine beſſere
Stellung in Staat und Gemeinde zu erringen; alle anderen
Wege müßten die Sozialdemokratie hoffnungslos an den Abgrund
des Verderbens bringen. Jn beiden Verſammlungen trat der
Archivar der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion, Grunwald,
der bei den letzten Reichstagswahlen in Mühlhauſen-Langenſalza
kandidierte, Maurenbrecher entgegen. Er erklärte nach dem
„Vorw.“: Wer ſo etwas wie Maurenbrecher behauptet, daß nur
der Parlamentarismus das einzige Mittel zur Erringung der
politiſchen Macht ſei, ſei alles andere, aber kein Sozialdemokrat.

Alſo wird man kurzen Prozeß mit ihm machen.

Ausland.
Die Frage der orientaliſchen Eiſenbahnen. Jm franzöſiſchen

Miniſterrat am Donnerstag teilte der Miniſter des Aeußern,

R 77 mit, daß die ruſſiſche d an dieächte ein Memorandum gerichtet hat, in dem der
Vorſchlag gemacht werde, die Frage der orientaliſchen Eiſen
bahnen dem Urteil der Signatarmächte des
Berliner Vertrages zu unterbreiten. Pichon
erklärte, Frankreich ſei mit dem Vorſchlage einverſtanden. DieVertreter Frankreichs in Sofia und Konſtantin el würden die

Vertreter der anderen Mächte nach wie vor in ihrem Bemühen
unterſtützen, eine gütliche und 5 liche Erledigung der n
ſage und Bulgarien beſtehenden Schwierigkeiten herbei
zuführen.

Aus Marokko. Jm franzöſiſchen Miniſterrat am 1. er.
teilte Miniſter Pichon von der der Prüfung der ſpaniſchen
Regierung unterworfenen Note mit, welche die Kabinette von
Paris und Madrid den Signatarmächten der Akte von Algeciras
u übermitteln r und welche von dem Doyen des
iplomatiſchen Korps in Tanger Mulay Hafid zugeſtellt werdenſoll. Die Note verzeichnet die von Mulay Haft zu fordernden

und von den Mächten im Prinzip gebilligten Bürgſchaften.
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung teilte Marineminiſter
Thomſon mit, die Zahl der an der marokkaniſchen Küſte
ſtationierten Kriegsſchiffe werde von elf auf acht verringert
werden. Admiral Berryer bereite einen Ueberwachungsdienſt
durch Kreuzerfahrten vor, was die Zurückſendung von drei
Kreuzern nach Frankreich ermögliche.

Der König und die Königin von Spanien ſind Donnerstag
nachmittag in Budapeſt eingetroffen. Sie waren auf dem
Bahnhofe von Kaiſer Franz Joſef und den Mitgliedern des
Herrſcherhauſes erwartet worden. Die Begrüßung der beidenMonarchen war ſehr herzlich. Nach dem Abſchreiten der Ehren

kompagnie erfolgte der Einzug in die herrlich geſchmückte Reſi
denzſtadt. Längs des ganzen Weges bildete Militär Spalier,
die Bevölkerung brachte lebhafte Ovatignen dar, In der Königs h
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Apponhji,
Wekerle den König und die Königin.

Die „Gazeta de Madrid“ veröffentlicht einen königlichen

empfingen Oberſthofmeiſter Montenuobvo,
die gemeinſamen Miniſter und Miniſterpräſident

Erlaß, durch dew Kaiſer Franz Joſef zum
Generalkapitän der
wird.

Die Thronfolge in Rumänien. Aus Bukareſt wird ge
ſchrieben: Anläßlich der Krankheit des Königs iſt allerdings in den
politiſchen Kreiſen Rumäniens wiederholt und in ſehr ernſter
Weiſe über die Nachfolge des Königs Carol geſprochen worden.
Es kann hierbei nicht verſchwiegen werden, daß allerdings in
weiten Kreiſen die Befähigung des Kronprinzen Ferdinand für
das Herrſcheramt angezweifelt oder unbewußt manches kolportiert
wird, was darauf hinauszugehen ſcheint, den Kronprinzen zur
Verzichtleiſtung auf den Thron zu bewegen und dafür den jetztüdjhrigen Prinzen Carol, der ein ſehr intelligenter und viel

verſprechender, hübſcher Knabe iſt und der zudem den Vorzug
beſitzt, im Lande geboren, alſo Rumäne zu ſein, als König zu
proklamieren und bis zu ſeiner Großjährigkeit eine Regentſchaft
einzuſetzen. Indeſſen dürfen alle diejenigen, welche auf derartiges
ſpekulieren, ſich einer großen Täuſchung hingeben. Vor allem iſt
der Kronprinz geiſtig nicht ſo unfähig, wie man ihn vielfach hin
ſtellt. Jn ſeiner Stellung als Thronfolger hat er ſich eine gewiſſe
Reſerve aufzuerlegen, und dieſe Verhältniſſe bringen es mit ſich,
daß er nicht ſo hervortritt, wie es wohl zuweilen von manchem
erwartet wird. Nichts berechtigt aber zu der Annahme, daß er
den Platz auf dem Königsthrone nicht mit der Umſicht und Klug-
heit auszufüllen vermöge, die man von dem Träger dieſes verant
workungsvollen Amtes erwartet, wenn er es auch nicht leicht
v wird, gegenüber den langjährigen Erfahrungen und der

ltklugheit des jetzigen Königs einen Vergleich auszuhalten.
Doch wird er mit der Zeit einen guten Regenten abgeben. Bei
dem Calcul darf man aber auch ſeine Gattin, die Prinzeſſin
Maria, nicht außer acht laſſen. Sie iſt eben ſo ſchön wie klug
und intelligent, Und da ſie ehrgeizig iſt und von der ganzen ru
mäniſchen Bevölkerung geradezu abgöttiſch verehrt wird, ſo
anzunehmen, daß ſie nie in Pläne einwilligen wird, die ſie un
ihren Gatten vom Throne ausſchließen. Sie dürfte um ſo mehr
eine ſolche Haltung annehmen, als ſie darin unzweifelhaft von
ihrer Verwandtſchaft ſie iſt als Tochter des zweiten Sohnes
der Königin Viktoria von England, des nachmaligen Herzogs
Alfred von SachſenKoburgGotha, eine engliſche Prinzeſſin
ermuntert und unterſtützt werden würde.

Die Niederlande und Venezuela. Weder im nieder
ländiſchen Miniſterium des Aeußeren noch im Kolonialminiſterium
der Niederlande iſt eine Nachricht darüber ein etroffen, daß
Präſident Caſtro ſich weigere, die holländiſche Note
von dem deutſchen Geſandten in Caracas entgegenzunehmen.
Die Regierung hat keineswegs die Abſicht, die Dokumente dem
Präſidenten durch eine Spezialmiſſion zuſtellen zu laſſen.

Verbot der Einfuhr von Morphium. Wie „Morning
Poſt“ aus Waſhington meldet, hat das Staatsdepartement
von dem amerikaniſchen Geſandten in Peking, Rockhill, die
telegraphiſche Mitteilung erhalten, daß die Mächte ſich über
das Verbot der Einfuhr von Morphium und von Artikeln, die
beim Morphiumgenuß Verwendung finden, geeinigt haben. Das
Verbot tritt am 1. Jenuar 1909 in Kraft.

China. Das Befinden des Kaiſers von China
hat ſich ſtark verſchlechtert.

Ans Nah und Fern.
Die beiden deutſchen Fahnen im Jnvalidendom zu

Paris, von denen wir nach der „Tägl. Rdſch.“ in Nr. 460 der
„Hall. Ztg.“ berichteten, ſtellen ſich als eine Erfindung von
Maurice Montorgueil heraus, Ueber den tatſächlichen Verbleib
jener Siegeszeichen wird der „B. Z.“ vom Oberleutnant a. D.
O. v. Ginonneau geſchrieben: Das 16. Regiment, ſeit 4 Uhr
morgens, ohne abgekocht zu haben, auf dem Marſche, traf gegen
Mittag vor MarslaTour ein, um ſofort zum Gefecht ausein
andergezogen zu werden. Eine ziemlich ſteile Schlucht mußte
heruntergeklettert werden, auf deſſen jenſeitigem Hange die Fran
zoſen in Stellung waren. Dem 16. Regiment im Verein mit dem
57. Regiment gelang es auch, bis zur Mitte des jenſeitigen
Hanges zu kommen, als die Franzoſen ein geradezu mörderiſches
Feuer auf die ermüdeten Weſtfalen eröffneten. Der Regiments
kommandeur des 16. Regiments Oberſt v. Brixen fiel ſofort, mit
ihm faſt ſämtliche Offiziere. Als man die Trümmer des Regi-
ments hinter MarslaTour ſammelte, fehlten von dem zum
erſten Mal ins Feuer gekommenen Regiment über 130 Mann.
Außerdem wurde die Fahne des 2. Bataillons vermißt. Am
Abend wurde durch Freiwllige das Leichenfeld abgeſucht und das
verloren geglaubte Feldzeichen zerbrochen unter einem Leichen
haufen gefunden. Es fehlte nur der untere Teil des Schaftes,
der nicht aufzufinden war. Die Fahne wurde wieder dem Ba-
taillon zugeſtellt und erhielt ſpäter einen neuen unteren Schaft,
der mit dem alten durch einen ſilbernen Ring, auf dem die Namen
der gefallenen Fahnenträger verzeichnet ſind, verbunden iſt. Dieſe
Fahne iſt heute noch im Beſitz des Regiments und iſt erſt ſpäter
wie bei vielen Truppenteilen durch eine neue erſetzt worden,
da von dem Fahnentuche überhaupt nichts mehr vorhanden war.

Hieraus erhellt, daß unmöglich eine Fahne des 16. Regi
ments im Jnvalidendom ausgeſtellt ſein kann, zumal ich perſön
lich dieſe Fahne in Köln (dem jetzigen Garniſonsorte des Regi-
ments) geſehen habe. Auch eine Fahne des 61. Regiments
kann nicht im Jnvalidendom aufgeſtellt ſein. Das Bataillon
Kumme (2. Bat. 61. Reg.) wurde bei Dijon von überlegenen
Garibaldiſchen Freiſcharen angegriffen und nahezu aufgerieben.
Die Garibaldianer blieben Herren des Schlachtfeldes und fanden
beim Abſuchen desſelben die Fahne des 2. Bataillons unker einem
Leichenhaufen. Dieſe wurde zu Garibaldi gebracht welcher ſie
am folgenden Tage dem Regiment in ritterlicher Weiſe wieder
zuſtellte, da die Fahne nicht im Kampfe genommen, ſondern ge
funden ſei. Es iſt ſomit die Fahne des 61. Regiments die einzige
Trophäe, welche auch nur vorübergehend ſich in franzöſiſchen
Händen befunden hat. Es liegt ſomit ein Jrrtum von
franzöſiſchen Journaliſten vor. Die Fahnen, die im Invaliden
dom aufgeſtellt ſind, ſtammen wahrſcheinlich aus den Jahren
11806 oder 1807 und werden den gläubigen Pariſern als ſolche
aus den Jahren 1870/71 vorgeführt. Im übrigen gibt ſelbſt
das franzöſiſche Generalſtabswerk nur die „Eroberung“ der
Fahne des 61. Regiments in der eben geſchilderten Terſe zu.

Folgenſchwere Exploſion. Jn der Chemiſchen Düngerfabrik zu
Rendsburg erfolgte am Donnerstag eine Exploſion.
Gegenüber auswärts verbreiteten Meldungen von 14 hierbei ums
Leben gekommenen Perſonen iſt feſtzuſtellen, daß 14 Arbeiter
ſchwer verletzt wurden, davon zwei lebensgefährlich.
Eine große Zahl Arbeiter erlitten leichtere Ver
letzungen. Der Brandiſt bereits gelöſcht. Später
erhalten wir noch aus Rendsburg unterm 1. Oktober folgende
Meldung: Der Brand in der hieſigen Chemiſchen Düngerfabrik iſt
dadurch entſtanden, daß heute mittag in der Entfettungs-
anlage ein Rohr platzte, wodurch Benzoldämpfe nach
außen traten und Feuer fingen. Die Flammen ſchlugen in
die Anlage zurück, worauf eine Exploſion erfolgte. Das Ge
bäude und die Apparate wurden zum größten Teil
zerſtört. Nach kurzem Brande erfolgte eine nochmalige Ex
ploſion, da verſchiedene Behälter noch mit Benzol gefüllt waren.
Sämtliche in der Anlage ſelbſt beſchäftigten Arbeiter konnten glück-
lich ins Freie gelangen, jedoch wurden mehrere in der Nähe des
Gebäudes anweſende Perſonen durch Brandwundenteils
mehr teils weniger ſchwer verletzt. Jnsgeſamt haben
15 Perſonen Verletzungen dabongetragen, von denen
vierin Lebensgefahr ſchweben. Der Betrieb wird mit
Ausnahme der Entfettungsanlage weitergeführt werden.

Ehren-
ſpaniſchen Armee ernannt

ne
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Zum Berliner Hochbahnunglück. Jn der Berliner Stadt
verordnetenverſammlung am Donnerstag gedachte der Vorſteher des
Hochbahnunglücks und ſprach den Betroſſenen ſein Beileid aus. Er
drückte die Hoffnung aus, daß Vorkehrungen getroffen
würden, um ähnliche Vorkommniſſe unmöglich zu machen. Sechs
Opfer der Kataſtrophe wurden am Donnerstag beerdigt. Der Zugr des abgeſtürzten Wagens iſt an den Folgen der Verletzungen

geſtorben.
700 Meilen ohne Aufenthalt. Von Cherbourg iſt am Mitt

woch das franzöſiſche Unterſeeboot „Jmmerode“ abgefahren,
um eine Strecke von 700 Meilen über Breſt und Dünkirchen und zurück
ohne Aufenthalt zu durchfahren.

Gasexploſion. In Kiel ereignete ſich am Donnerstag in
einem Keller des Hauſes Eiſenbahndamm 18 eine Gasexploſion.
Zwei vorübergehende Perſonen wurden ſchwer und ein im Hauſe
beſchäftigter Arbeiter leicht verletzt. Das Haus iſt ziemlich ſtark
beſchädigt. Die wahrſcheinliche Urſache iſt in der Undichtigkeit
von Gasrohren zu ſuchen.

Die Cholera. Jn Petersburg wurden von Mittwoch bis
Donnerstag mittag 225 neue Erkrankungen und 98 Todesfälle an
Cholera verzeichnet. Die Zahl der Kranken beträgt 1834.

Die Ueberſchwemmungen in Jndien. Die in London einge
laufenen Nachrichten lauten noch immer ſehr widerſprechend,
doch ſcheint feſtzuſtehen, daß in dem Diſtrikte von eide-
rabad an zehntauſend Menſchen zu Grunde ge
gangen ſind.

Dem Verkehr übergeben, Die Linie Leipziger Platz-Spittel
markt der Berliner Untergrundbahn burde am
Donnerstag dem öffentlichen Verkehr übergeben.

Zu den beiden Raubmorden in Marienwerder wird
noch mitgeteilt, daß die Staatsanwaltſchaft 500 Mark für die Er
mittelung des Mörders ausgeſetzt hat. Am Mittwoch wurden
wiederum zwei tödlich verletzte Perſonen in die
Krankenhäuſer eingeliefert. Ein Bahnarbeiter wurde beim Kar
toffelſtehlen durch einen Schuß tödlich verletzt. Weiter wurde eine
Frau, welche in einem Hochzeitshaus in der Nähe von Marien
werder weilte, am Polterabend auf bisher noch nicht aufgeklärte
Weiſe tödlich verletzt. Als die Frau einen Augenblickoris dem
Hauſe trat, ſah ſie eine kleine züngelnde Flamme auf ſich zu
kommen. Bevor ſie noch zur Seite ſpringen konnte, erfolgte eine
fürchterliche Exploſion, die der Frau die Beine zerſchmetterte und
weitere Verletzungen beibrachte. Man glaubt, daß es ſich um
einen Racheakt gegen den Bräutigam handelt.

Die Waldbrände in Nordamerika. Aus Ottawa wird ge
drahtet: Die Waldbrände dauern fort. Die Flammen erreichten
nunmehr die Ortſchaften Lake-Mejantu und Agnes. Die Ein-
wohner der letzten Stadt flüchteten nach der Eiſenbahnſtation der
Canada Pacific-Bahn, wo mehrere Züge zur Verfügung geſtellt
wurden, um die Frauen und Kinder in Sicherheit zu bringen.
Man hofft jedoch, daß angeſichts des heftigen
Regens, der ſeit 29. September fällt, das Feuer bald gelöſcht
ſein wird. Die Schiffahrt auf dem St. Lorenz-Fluſſe und den
Großen Seen iſt wieder aufgenommen.

Zivil und Militär. Nachdem es in Zara in letzter Zeit
wiederholt zu kleineren Zuſammenſtößen zwiſchen Zivil und
Militär gekommen war, fand am Mittwoch eine größere
Ausſchreitung ſtatt. Als abends eine Gruppe von Aus-
flüglern zur Stadt zurückkehrte, entſtand ein Streit mit einer
Patrouille von Landwehrſoldaten, die zur Verhütung von Aus-
ſchreitungen ausgerückt waren. Aus der Menge fiel ein Revolver-
ſchuß, worauf von der Patrouille einzelne Alarmſchüſſe abgegeben
wurden. Jn den Nebengaſſen fielen weitere Revolverſchüſſe gegen
eine von einem Kadettoffizierſtellvertreter befehligte Patrouille.
Dieſe Patrouille gab hierauf eine Salve ab und verwundete zwei
Perſonen. Jn der Stadt herrſchte große Bewegung. Gegen 11 Uhr
nachts trat Ruhe ein.

Vom CullinanDiamanten. Jn einem der letzten von
Henry M. Morgan, dem amerikaniſchen Konſul in Amſterdam,
an das Bureau of Manufacturers in Waſhington erſtatteten Be
richte wird der Marktwert des Cullinan-Diamanten, der nach
völliger Bearbeitung ein Gewicht zwiſchen 500 und 600 Karat
beſitzen wird, auf rund 65 Millionen Mark angegeben. Von den
zwei Stücken verſchiedner Größe, in die der Cullsian wegen
ſtörender Einſchlüſſe zerlegt wurde, iſt das kleinere bereits fertig
bearbeitet. Es wiegt 330 Karat und übertrifft ſomit den bisher
größten Diamanten, den im Beſitz der engliſchen Krone befind-
lichen Excelſior, um 90 Karat. Das größere Stück wird den
Excelſior annähernd um das Dreifache übertreffen. Der Cullinan
wog im rohen Zuſtande 3027 Karat, ca. 620 Gr., hat alſo durch
die Bearbeitung über zwei Drittel ſeines urſprüngllchen Ge
wichts verloren. e

Ueber Herbſtwanderungen im Harz
wird uns aus Goslar geſchrieben: Es iſt ſchwer zu ſagen, wann
die Harzlandſchaft ihre ſchönſten Reize entfaltet. Das Urteil iſt
hier eben auch von dem Empfinden des Urteilenden beeinflußt.
Schließlich hat die Harzlandſchaft ja in jeder Jahreszeit ſo beſon-
dere Reize, daß keiner ohne freudige Anteilnahme an ihnen vor
übergehen wird. Die Reize des herbſtlichen Harzes werden aber
doch noch immer nur von rechts wenigen geſehen, weil der
Herbſt die ruhigſte Zeit im Harze iſt. Die Sommerfriſchen ſind
zumeiſt ſchon leer, und für die Freunde des Winterſports und der
Winterwanderungen im Harze iſt die Zeit noch nicht gekommen.
So prangen die leuchtenden Schönheiten des Harzes zu dieſer
Zeit nur für die wenigen Wiſſenden, die dieſe herbſtlich-ſchönen
Tage dann auch alljährlich auf einer Harzwanderung in vollen
Zügen genießen. Beſonders prächtig in ihrem Farbenſpiele iſt
jetzt die Landſchaft des Oberharzes, wo in dem dunklen Nadel-
wald Laubbäume eingeſprengt ſtehen, die jetzt, bevor ſie zur
Winterruhe gehen, den lichten Schmuck ihres Laubmantels in den
leuchtendſten Farben ſchimmern laſſen, vom hellen Grüngelb bis
zum brennenden Rot. Und dieſes bunte Farbenſpiel hebt ſich be
ſonders wirkungsvoll ab auf dem dunklen Untergrunde des
Tannenhochwaldes. Bei Touren von Goslar aus ins Okertal
(am Adenberge, am Ziegenrücken und auch auf der rechten Berg-
lehne des Tales), ferner auf dem Wege über Ramseck nach
Romkerhalle und im Schleifſteinstal auf dem Wege nach er
hahn und Hahnenklee, ferner nach dem Steinberge oder durch den
Weinbergſtieg zum Eoſewaſſerfall und nach Wolfshagen bietet
ſich dem Wanderer eine Fülle dieſer prächtigen herbſtlichen Harz-
landſchaftsbilder dar. Aber dieſe köſtlichen Einzelbilder im
herbſtlichen Harz ſind nicht der einzige Gewinn einer Wande-
rung im Oberharz bei ſolch milden Tagen. Die Fernſicht iſt in
keiner Zeit des Jahres günſtiger als in dieſen ſchönen Herbſt
tagen. Deshalb iſt auch eine Wanderung auf den Höhen des
Oberharzes jetzt ſo beſonders lohnend. Der weite Blick über das
Gebirge ſchließt die feinen, intimen Einzelzüge der Landſchaft
zu einer markigen, großartigen Harmonie zuſammen, und das
ſcheidende Licht am Abend bereitet ganz einzigartige Licht
ſtimmungen über die Landſchaft oder läßt den Höhenwanderer
gar das effektvolle Schauſpiel des Brockenleuchtens mit erleben

Und für romantiſch angelegte Naturen haben gerade die
Wälder des Oberharzes noch eine beſondere Ueberraſchung. Hier
in den großen Bergwaldrevieren feiert der König des Waldes, der
Edelhirſch, in den kühlen hellen Herbſtnächten ſeinen Liebes Früh-
ling“. Leiſe und vorſichtig ziehen dann in mondhellen Nächten
alle die in die wildreichen Reviere des Oberharzes hinauf, die
an der Beobachtung heimlichen Tierlebens und des intereſſanten
und romantiſchen Liebeslebens und -kämpfens des Königs der
Wälder ihre Luſt haben. Gute Kenner und Beobachter be-
haupten, daß im Harz der erſte Hirſch in der Regel um Mitte
September ſchreit. Dann iſt's für eine Weile wieder ruhig im
Revier, und gegen Ende September ſetzt dann die Brunft des
Harzhirſches kräftig ein, ſodaß der Harzwald die ganze Nacht von
den Brunftſchreien der Hirſche widerhallt. Auch hier führen von
Goslar aus gute Wege in die beſten Brunftreviere des Harzes.
Ein Gang v RonnseckEichenberg führt den Wanderer in einreich beſebtes Revier. Anguraten iſt auch eine Wanderung durch

Okerkal und eine Nachtwanderung von Romkerhall rück überEichenbergRonnseck nach Goslar. Bequemer e jan man das

romantiſche Schauſpiel genießen, wenn man nach dem Berggaſt
haus zum Auerhahn wandert, wo eine ganze Anzahl ſchreiender
Hirſche in nächſter Nähe des Gaſthauſes ſteht. Die Rückwanderung
nach Goslar iſt von dort weniger beſchwerlich. Auch auf Forſthaus Ahrendsberg und Molkenhaus wird man gute Station für
dieſe Zwecke machen können, ebenſo in dem ganz vom Walde um
gebenen HahnenkleeBockswieſe, wo man für eine oder einige
Nächte Quartier nimmt. Vor allem muß man auf dieſe Nacht
wanderungen aber wegkundige Führer mitnehmen, denn mit der
Laterne und in lauten Unterhaltungen darf man natürlich micht
durch den Wald gehen, wenn man den brunftenden Edelhirſch be
lauſchen will. So bietet der herbſtliche Harz dem, der ihn auffucht,
eine Fülle von ſchönen und eigenartigen Naturgenüſſen. Mögen
recht viele hier auf dieſem ſchönen Fleckchen Erde die Dichter-
worte ſich zu eigen machen:

Zerbſtlich ſonnige Tage
Mir beſchieden zur Luſt!

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 1. Oktober. Mansfelder Peſtalozz i

verein.) Der Mansfelder Peſtalozziverein hielt am Sonn
abend hier unter dem Vorſitz des Rektors Storbeck ſeine General
verſammlug ab. Der Vorſitzende erſtattete den Jahresbericht, aus
dem zu entnehmen iſt, daß der Verein 85 Mitglieder zählt; zwei
ſind durch den Tod ausgeſchieden, drei neu hinzugekommen. Die
Einnahme betrug 1923 Mk., die Ausgabe 1388 Mk. Das Bar-
vermögen wuchs von 33 623 Mk. auf 34 159 Mk. Unterſtützt
wurden 16 Witwen und zwei Waiſen, erſtere mit 75 bezw. 100
Mark, letztere mit 50 Mk. Bei der Vorſtandswahl wurden Rektor
Storbeck, Lehrer Pille von hier und Hinze aus Helbra wieder
gewählt.

Bitterfeld, 1. Okt. (Tödlicher Unglücksfall.) Vor
geſtern abend iſt der 28 Jahre alte verheiratete Rangierarbeiter
Otto Prautzſch aus Holzweißig auf hieſigem Bahnhof beim
Nangieren getötet worden. Der Bahnarzt ſoll Genickbruch feſt
geſtellt haben. Wie das Unglück entſtanden iſt, konnte noch nicht er
mittelt werden.

4 Vom Eichsfelde, 30. Sept. Einweihung einer
neuen evangeliſchen Kirche auf dem Eichsfelde.)

Eine erhebende Feier wurde heute begangen: die Einweihung einer
neuen evangeliſchen Kirche in Weißenborn im Kreiſe Worbis
durch den Generalſuperintendenten Jakob i aus Magdeburg. Am
ſüdlichen Ausgange des Dorfes, nach dem Kloſter Gerode zu, auf
einer Anhöhe liegt das Kirchlein, ein Fachwerksbau mit einem
kleinen Turm, weithin ſichtbar. Obwohl das Dorf Weißenborn
weit ab von den Eiſenbahnlinien liegt, war doch die Beteiligung
an der Feier eine große. Mehr als 25 Geiſtliche vom Eichsfelde
und von außerhalb waren erſchienen. Um 3412 Uhr nahm die
Feier ihren Anfang. Die Gäſte und Gemeindemitglieder zogen
vom Schillingſchen Gaſthauſe unter Vorantritt des Duderſtädter
Poſaunenchors, der das Lied „Allein Gott in der Höh“ anſtimmte,
zum feſtlich geſchmückten Gotteshauſe. Generalſuperintendent
Jakobi hielt die Weiherede auf grund von Pſalm 37, 5.
Superintendent Gaudig hielt die Liturgie und Pfarrer
Habermann die Feſtpredigt über 2. Korinther 6 16—-18. Nach
Beendigung der Einweihungsfeier fand ein Feſtmahl ſtatt,
wobei Generalſuperintendent Jakobi das Kaiſerhoch ausbrachte.

Aus der Altmark, 1. Oktober. (Der bekannte
konſervative Amtsgerichtsrat Himburg) iſt aus
dem Juſtizdienſt geſchieden. Himburg, der im 58. Lebensjahre
ſteht, iſt als Großgrundbeſitzer in der Altmark (bei Oſterburg
liegen ſeine Güter) angeſeſſen. Bei der letzten Reichstagswahl
im Wahlkreiſe Oſterburg-Stendal, den er viele Jahre
im Reichstage und Landtage vertreten hat, wurde er nicht wieder
gewählt. Bei der Landtagswahl kandidierte er nicht wieder das
Mandat erhielt der konſervative Landrat v. Jagow. Bei ſeinem
Ausſcheiden aus dem Juſtizdienſt erhielt Himburg den Kronen
Orden 3, Klaſſe.

Cöthen, 1. Oktober. (Ferienkurſus für kolo-
niale Technik.) Am hieſigen Polhtechnikum findet vom 11.
bis 17. Oktober der dritte Ferienkurſus für koloniale Technik
ſtatt. Durch denſelben ſollen die Hörer, namentlich ſoweit ſie ihr
Einjährigenjahr in den Kolonien abdienen wollen, von erfahrenen
Kolonialpolitikern in die techniſchen Verhältniſſe der Kolonie ein-
geführt werden. Das Honorar für ſämtliche Vorträge beträgt
zuſammen 20 Mk., für einzelne Vorträge und Vortragsſerien je
2 Mk. Die Mitglieder der Deutſchen Kolonialgeſellſchäft haben
nach Vorzeigen ihrer Mitgliedskarte freien Zutritt.

Altenburg, 1. Oktober. Veränderungen im
Altenburger Juſtizdienſt.) Die geſtrige Ausgabe des
„Amts- und Nachrichtenblatts“ meldet folgende Veränderungen
im Altenburger Juſtizdienſt: Der Herzog hat den Präſidenten des
herzoglichen Landgerichts hier, Geh. Oberjuſtizrat Moritz
Pierer, auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt und ihm
bei dieſer Gelegenheit den Titel Geheimer Rat verliehen. Der
Landgerichtsdirektor Geh. Juſtizrat Dr. Max Frommelt
wurde zum Präſidenten und der Oberlandesgerichtsrat Dr.
Hermann Schreck in Jena zum Direktor des Landgerichts hier
ernannt. Ferner hat der Herzog im Einvernehmen mit den
übrigen bei dem gemeinſchaftlichen Thüringer Oberlandesgericht
in Jena beteiligten Regierungen die Landrichter Hermann Höf-
ling in Meiningen und Dr. jur. Kurt Buchmänn hier zu
Räten bei den gemeinſchaftlichen Thüringer Oberlandesgericht er
nannt. Dr. jur. Karl Geiſenheyner in Meuſelwitz wurde
zum Landrichter beim Landgericht in Altenburg und Gerichts-
aſſeſſor Arthur Stahl in Meuſelwitz zum Amtsrichter bei dem
Landgericht daſelbſt ernannt.

Aus Thüringen, 1. Oktober. (Die Thüringer
Konferenz für Jnnere Miſſion), die einen Zu
ſammenſchluß der Landesvereine für Jnnere Miſſion in den ein
zelnen thüringiſchen Staaten und der Organe der Jnneren
Miſſion in den ehemalig kurſächſiſchen Landesteilen der Pro
vinz Sachſen darſtellt, gedenkt ihr Jahres feſt am 20 und
21. Oktober d. Js. in Mühlhauſen i. Th. zu feiern.
Den Hauptvortrag hält am 21. Oktober vormittags 10 Uhr.
Pfarrer Wegener, Mörs, der Verfaſſer der Schrift: „Wir
jungen Männer“ über das Thema „Die ſexuelle Frage
und der ſoziale Fortſchritt.“ Jn zwei Spezial
konferenzen tagt der Thüringer Rettungshausver-
band und der Thüringer Jüngklingsbund, außerdem
finden Sitzungen des Konferenzvorſtandes und der
preußiſchen Synodalvertreter ſtatt. Näheres und
Programme durch den Vereinsgeiſtlichen F. Wendelin, Schlot-
heim

Leipzig, 1. Oktober. (König Friedrich Auguſt
von Sachſen und König Alfons von Spanien in
Leipzig. Ueber den ſchon gemeldeten, am kommenden Diens-
tag ſtattfindenden Beſuch der beiden Monarchen in unſerer Stadt
iſt vorläufig folgendes Programm aufgeſtellt worden Morgens
Jagd auf Moritzburger Revier. Hierauf Fahrt mittels Sonder-
zuges von Coswig nach Leipzig. Ankunft auf dem Dresdener
Bahnhof hierſelbſt gegen Mittag. Fahrt über den Georgiring,
durch die Dlacherfrabe und durch Leipzig-Gohlis, Aeußere Halle
ſche Straße, nach der Ulanenkaſerne. Auf dem Kaſernenhofe
Uebergabe des 2. Ulanen Regiments Nr. 18 an ſeinen neuen
Chef, König Alfons von Spanien. Parade des Regiments
Dejeuner im OffizierKaſino. Rückkehr nach der Stadt. Eventuell
Beſuch der Motorfahrzeugausſtellung im Kryſtallpalaſt. Abfahrt

W. Freiberg, 1. Okt. (Die neue Freiberger Garni
on.) Das 8. Bataillon des Jnfanterie- Regiments Nr. 177 inSehben, das aus den JnfanterieRegimentern in Zwickau,

Bautzen, Döbeln und Zittau gebildet worden iſt, hielt heute



k über
in das
rggaſt
iender
erung
Forſt
n für
e Um
einige
Nacht
it der

micht
ch be
ſuht,
Nögen
chter

z 3
onneral-

aus
zwei
Die

Bar
ſtützt

100
ektor
eder

Vor-
eiter
beim
feſt

t er

n er
d e.)

iner
rbis
Am
auf

nem
born
zung
felde

die
ogen
dter
mte,
dent
7, 5.
rrer
Nach

tatt,

miktag ſeinen Einzug in die Stadt. Die von den Truppen 7 Wildreichtum d
zu paſſierenden Straßen waren feſtlich geſchmückt. Auf dem Ober
markte hielt der Oberbürgermeiſter Blüher eine Begrüßungs-
anſprache, worauf der Bataillonskommandeur dankte. Nach
mittags wurden die Mannſchaften auf Koſten der Stadt bewirtet.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Das Mädchen, das am Sonntag aus dem D- Zug

Eiſenach Leipzig ſprang, iſt als das Dien ſt mädchen
Minna Kahſer aus Reinsdorf rekognosziert
worden. Jn der Privatanſtalt Carlsfeld bei Brehna e r ſch o ß
ſich der Landwirt Roſe aus Ellr ich. R. ſollte zwecks ge
richtlicher Vernehmung nach dem Amtsgericht Ellrich transportiert
werden. Die neue Bahnſtrecke Blei cheroden-Groß-
bodungen wurde am Mittwoch feierlich eröffnet. Das
Naumburger Schwurgericht verurteilte die galiziſcheArbeiterin Adamczik wegen Kindesmordes, verübt zu
Gröbitz bei Weißenfels, zu drei Jahren Gefängnis. Ein
Weizendiemen, dem Rittergut Niederröblingen ge
hörig, wurde durch Feuer zerſtört. Jn Silber-
hauſen machte ſich der Fabrikarbeiter H. mit einem
Teſching zu ſcha ff en. Auf den hinzukommenden 12jährigen
Schulknaben Wedekind legte er mit den Worten an: „Jch
ſchieße dich.“ Jn demſelben Augenblick krachte auch ſchon der
Schuß, der dem Knaben den Unterarm zerſchmetterte.
T. Jn Greiz ſtarb der Direktor der höheren Webſchule,
Vögler. Der Entſchlafene hat ſich große Verdienſte um die
dortige Jnduſtrie erworben. Seit dem 19. September iſt der
Beſitzer der oberen Patſchmühle bei Roda ſpurlos
verſchwunden. Der Mann war ſeit einiger Zeit etwas tief-
Fwnig, da ſeine Familienangehörigen an Typhus erkrankt und in
das hieſige Geneſungsheim eingeliefert worden ſind. Die
Hauptverſammlung des Turnlehrervereins im
Herzogtum Sachſen- Altenburg hat beſchloſſen, auf
die Ginführung des Turnunterrichts in den Fort-
bildungsſchulen hinzuwirken. Nach Unter-
ſchlagung von 15000 Mark iſt aus Weimar der
29 Jahre alte Handlungsgehilfe Georg Bruno Kun z e
flüch tig geworden. Nach amtlicher Meldung der
„Gothaiſchen Zeitung“ hat der Herzog den Geheimen Medi-
Zzinalrat Dr. Rudolf Becker zu Gotha zur Dispoſition geſtellt
und den wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Heinrich Ritelmeher
in Gotha als Oberlehrer am Herzog Ernſt-Seminar angeſtellt.
Die in Schleiz kürzlich verſtorbene Rentnerin Frau Marie
Meyer hat der Stadt ein Vermächtnis von 10 900 Mk.
zu wohltätigen Zwecken vermacht. Die Frau des Landwirts
Fiedler in Klein-Eutersdorf kam, als ſie Kartoffeln
heimfuhr, an einer ſteilen Stelle zu Fall. Der Wagen ging der
Frau über ein Bein und ein Rad riß ihr eine Schlagader auf.
Nach einer Stunde verſtarb die Bedauernswerte. Zu der
vom 3. bis 5. Oktober in Gera ſtattfindenden großen
Landes-Obſtausſtellung ſind zahlreiche Ehrenpreiſe
rer worden. Mit der Ausſtellung iſt ein Obſtmarkt ver

unden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Medizinalbeamtenverein. Jn der Sitzung am

30. September ſprach Gerichtsarzt und Privatdozent Dr.
St rauch Berlin über den Stand und Wert der
Kriminalanthropologie. Er legte eine Reihe von
Leitſätzen vor, aus denen zu entnehmen iſt, daß die Befunde am
Verbrecher teils auf pathologiſchen, auch bei nichtverbrecheriſchen
Menſchen vorkommenden Störungen, teils auf angeborenen Merk-
malen (tatſächlich bisweilen ataviſtiſchen) beruhen. In ihrer Ge
ſamtheit beweiſen ſie jedenfalls einen allgemeine „minder-
wertigen“ Organismus des Jndividuums. Beſſerung der ſozialen
Lage und die modernen Beſtrebungen der Raſſenhygiene können die
Entſtehung minderwertiger Individuen beſchränken und damit die
Zahl der Verbrecher vermindern. Die Leitſätze wurden zur
Kenntnis genommen. Darauf ſprach der Direktor des gerichts
ärztlichen Jnſtituts, Prof. Dr. Loch te aus Göttingen, über die
Pfſychologie der Ausſage. Seine Leitſätze gipfelten in
dem Schlußſatz: Die im Entwurf zur Strafprozeßordnung vor

eſehene allgemeine Einſchränkung der Eide kommt den Wünſchender Pſychologen wie der Jrrenärzte entgegen. Hierauf wurde

die Verſammlung geſchloſſen.
Eine wiſſenſchaftliche Ausſtellung wird anläßlich der

Jubiläumstagung der Verſuchs und Lehra nſt alt für
Brauerei in Berlin zum erſten Male in dieſem Jahre.
ſtattfinden. Jn erſter Linie werden die wiſſenſchaftlichen Mit
glieder der Anſtalt darin eine Ueberſicht gewähren über ihre ſeit
Beſtehen derſelben ausgeführten Arbeiten. Die Ausſtellung, die
in dem Oberlichtſaal des Jnſtituts für Gärungsgewerbe unterge-
bracht iſt, wird ſich erſtrecken auf: Rohſtoffe, Halb und Ganz-
fabrikate, mikroſkopiſche Präparate, graphiſche Darſtellungen,
Photographien, hiſtoriſche wie techniſchwiſſenſchaftliche Literatur
und das geſamte Handwerkszeug des Gärungschemikers. Die
Ausſtellung wird ſich nicht lediglich auf die Brauereiwiſſenſchaft
beſchränken, ſondern ſich auch auf die im Jnſtitut für Gärungs-
gewerbe gepflegten Schweſtergewerbe, Spiritusinduſtrie, Korn-
brennerei und Preßhefefabrikation, Eſſiginduſtrie, Stärke-
fabrikation und Kartoffeltrocknung ausdehnen.

W Jnternationaler Unterrichtskongreß. Der franzöſiſche Handels
miniſter Cruppi hat am Donnerstag mittag in Paris den Jnter
nationalen Unterrichtskongreß eröffnet und darauf hingewieſen, daß es

nötig ſei, den Elementarunterricht zu verlängern.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Bildende Kunſt. Von den diesjährigen Veröffentlichungen
der Kunſtanſtalt Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. liegt das
farbenprächtige Herbſtbild „Novembertag in der Nor-
mandie“ des bekannten virtuoſen Landſchafters Thaulow
vor. Thaulow, der in Paris vor einigen Jahren verſtorbene
Norweger, iſt auf deutſchem Voden in der Meiſterſchule ſeines
Landsmanns Hans Gude in Karlsruhe vorgebildet. Später hat
ſich von Paris aus der Ruf ſeiner Meiſterſchaft in der Darſtellung
fließender Gewäſſer und koloriſtiſch effektvoller Winterland-
ſchaften über alle Länder verbreitet. Auch dieſes Bild, deſſen
Original ſeit kurzem in den Beſitz der genannten Kunſtanſtalt
übergegangen iſt, während die Skizze ſich in der Nationalgalerie
in Berlin befindet, zeigt den norwegiſchen Landſchafter auf ſeinem
Spezialgebiet, der normänniſchen Landſchaft, in allen ſeinen Vor
zügen kraftvollen und doch leichtflüſſigen Kolorits und breit
maleriſcher Pinſelführung, die alles Kleinliche verabſcheut, um
durch einheitliche Sonnen und Luftſtimmung melancholiſche
Feld und Dorfeinſamkeit in einen leuchtenden Stimmungs
zauber zu entrücken. So ſind auch hier eine ſchlichte Dorfhäuſer
reihe mit glutroten die ſich zitternd im breiten
ſprudelnden Bache ſpiegeln, ragende kahle Pappeln davor, feuer
rotes Herbſtlaub im Hintergrund und feuchte weiße Nebel, die
aus Bach und Wieſen zum fahlgelben Himmel aufſteigen, ganz in
dem kriſtallklaren, grünlich-goldenen Hauch eines ſonnigmilden
Novembertages getaucht, der dieſe weltverlorene Dorfidylle mit
ſtillem wohligen Behagen erfüllt. Die vorliegende Fakſimile-
Reproduktion weiß mit überraſchender techniſcher Vollendung dieſe
harmoniſche Geſamtſtimmung mit zeichneriſcher Klarheit der
Einzelheiten und packender Leuchtkraft reiner Farbenkontraſte zu
vereinigen. Das ſchöne Blatt iſt in allen Kunſthandlungen er-
hältlich. Der in Anbetracht der Bildgröße (67252 Zentimeter
Farbendruckfläche) mäßige Preis von 25 Mark ermöglicht weiten
Kreiſen die Erwerbung dieſer hervorragenden Landſchaft, die mit
der Kraft des Originals zum Beſchauer ſpricht.

Sport und Jagd.
Vordhanuſen, T. Oktober. (Wild im Harz.) Aus

informierten Kreiſen wird der „Nordh. Ztg.“ mitgeteilt, daß die
oberſte preußiſche Forſtbehörde für den Harz einen größeren Ab
ſchuß angeordnet hat. Es iſt nämlich feſtgeſtellt worden, daß der

l m des Harzes gang erheblich gewachſen iſt. Die An
ſprüche auf Wildſchadenerſatz ſind demgemäß ſehr hoch, und das iſt
wohl der Grund zu den Anordnungen der Behörden geweſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 2. Oktober. Der deutſche Geſandte in

Marokko, Dr. Roſen, iſt im Kurhauſe Schloß Tegel
eingetroffen.

Berlin, 2. Oktober. Polizeipräſident v. Stubenrau ch, der
vor einigen Tagen einen plötzlichen Erſtickungsanfall erlitt, mußte
ſich einer Operation unterziehen. Er befindet ſich auf dem Wege
zur Beſſerung.

Berlin, 2. Oktober. Der Gilzug Magdeburg Berlin
traf geſtern nachmittag mit einer einſtündigen Verſpätung ein.
Die Urſache war ein u p fall, den die Lokomotive im Bahnhof
Burg erlitt.

Dresden, 2. Oktober. Die Nationalliberalen lehnten den
Entwurf einer neuen Wahlkreiseinteilun g ab, während
die Konſervativen zuſtimmten. Das Wahlkompromiß iſt aufs neue
in Frage geſtellt.

Breslau, 2. Oktober. Die mit einem Koſtenaufwand von
3 Millionen Mark erbauten erſten beiden ſtädtiſchen
Markthallen wurden geſtern eröffnet.

Bromberg, 2. Oktober. Das Rittergut Joſefswalde,
1400 Morgen groß, wurde von dem Polen Strus an den
Deutſchen Allert verkauft.

Düſſeldorf, 2. Oktober. Die Stadtverordneten beſchloſſen den
Ankauf des Aperwaldes im Vorort Rath für 24 Mill.
Mark.

Wien, 2. Oktober. Die Thron rede wird ankündigen, daß
in Bosnien und der Herzegowina Bezirksvertre-
tungen geſchaffen werden. Von Annektion iſt keine Rede.

Urmia, 1. Oktober. Ein Teil der türkiſchen Truppen
hat die ſtrittigen Gebiete verlaſſen. Die Straße
von Urmia nach Sulmas iſt von Kurden beſetzt. Jm Verlauf von
zwei Wochen wurden einige Karawanen und die per
ſiſche Poſt beraubt und mehrere Reiſende er
ſchlagen. Mit Urmia iſt jede Verbindung unterbrochen. Der
Telegraph funktioniert nicht.

London, 1. Oktober. Einer Reutermeldung aus Smyrna zu-
folge haben die ſtreikenden n geſtellten der
Smyrna-Aidin- Eiſenbahn die Truppen, die den Zu
gang zur Endſtation bewachten, angegriffen und einen
Soldaten verwundet. Das Militär feuerte, tötete einen Streiken-
den italieniſcher Nationalität und verwundete einen andern.

nnnedhahuwsmoBörſen und Handelsteil.
Allgemeines

Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwertung, Halle a. S. Jn der Auſſichtsratsſitzung am 30. Septbr.
wurde die Ausgabe einer Obligationsankeihe in Höhe
von 1 500 000 beſchloſſen. Hiervon werden zunächſt nur 1 000 000
begeben, welche durch den Halleſchen Bankverein von
Kuliſch, Kaempf Co., Halle a. S., übernommen ſind
und in der nächſten Zeit zur Zeichnung gelangen.

W Jn der Sitzung des Verwaltungsrates des Lothringer
Hüttenvereins AumetzFriede in Kneuttingen (Lothringen) legte der
Vorſtand den Rechnungsabſchluß für 1907/08 vor. Bei Betriebs
überſchüſſen in Höhe von 8211 944 C (im Vorjahre 9 828 462
und Rohgewinn in Höhe von 7 193 483 (im Vorjahre 8 666 798
verbleibt nach Abſetzung der Abſchreibungen in Höhe von
2 575 993 (im Vorjahre 2 396 677 ein Reingewinn von
4 617 489 (im Vorjahre 6 270 121 Ac). Der Hauptverſammlung
ſoll vorgeſchlagen werden, hierans zu weiteren Abſchreibungen
und Rücklagen 1140000 (im Vorjahre 1 400 000 zu
Wohlfahrtszwecken 50000 (im Vorjahre 150 000 zu
verwenden, eine Dividende von 8 Prozent (im Vorjahre 12
Prozent) zu verteilen und 550 537 (im Vorjahre 745 093 auf
neue Rechnung vorzutragen.

W. Die braſilianiſche Valoriſationsanleihe. Der „Kölniſchen
Zeitung“ wird von gut unterrichteter Seite beſtätiig daß die abgebrochen
geweſenen Verhandlungen über die braſilianiſche Valoriſationsanleihe
wieder aufgenommen ſind. Weiter hört das Blatt, daß die Verhandlungen
diesmal einen zuverſichtlichen Verlauf nehmen, da die braſilianiſche
Bundesregierung nunmehr gewillt ſcheint, die verlangte Bürgſchaft zu
übernehmen,

W. Wollauktion in London, Donnerstag, 1. Oktober. Bei an
haltend lebhaftem Wettbewerb Eröffnungspreiſe voll behauptet.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 1. Oktober. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen matter, engliſcher

gut 198 203 mittel 190 196 gering bisAb, do Sommer gut G., mittel bisA6, do. Kolben Sommer- gut 212-217 do. Rauh
gut 198--200 do. ausländiſcher gut Roggen
ſchwach, inländ. gut 170 bis 174 ſeinſter über Notiz.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 188 197 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 182 bis
190 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
140--143 ſeinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländiſcher gut
157 bis 163 A. Mais ſeſt, runder gut 166 170
amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.L Hamburg, 1. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Sept. Okt. 2291
Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept. Okt. 231 Roſafé 78 kg Sept.
Okt. 232 Jan. Febr. 2234 Donau 77/78 kg 3 Sept. bis
15. Okt. 230 Ulka 9 Pud 30 abgelad. 231. Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 gute Häfen Sept. Okt. 203 A. Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1322 Sept. 132 Okt. 132
Nov. 1341 A. Hafer: Libau ruſſ. 46/47 kg Okt. 167 Ac,
Nordruſſ. je nach Muſt. prompt Okt. Nov. 172-180 Mai s:
La Plata bald fällig 159 Sept. Okt. 156 Odeſſa fällig 161

Berlin, 1. Oktbr. Berliner Produktenbörfe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
203,00 bis 206,00 ad Bahn und frei Mühle, Mai bis

Dezember Roggen inländ. 172,50 174,50
ab Bahn und frei Mühle, Oktober Ac, Dezbr. A.
Haſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 177,00 bis
184,00 mittel 168,00 176,00 AC, gering 164,00 167,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais runder 169,00 174,00
Bulgaren-Mais 179--181 C. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 164,00 175,00 gute 176,00 184,00 c.
ruſſiſche und Donau leichte 143,00 147,00 Ac, ſchwere M
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188--200 Futtererbſen 201--215 kleine Kocherbſen

Viktoriagerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,75--29,25 A. Roggenmehl 0 und 1 22,00 bis

24,50 Weizenkleie 10,75-—11,75 G Roggenkleie 11,25--12,25

agshörſe: Weizen, inländiſcher 203,00-—20 5,00 ab Bahn
Oktober 206,00 205,50 295,75 Dezember 207,00--206,75 bis
207,00 Mai 209,50--209,75 Roggen inl. 174,00 ab
Bahn, Oktober 176,50--175,50 Dezember 181,50 180,50
Mai 186,25--185,75 Hafer Oktober 164,00 164,25 Dezbr.
166,50 166,75 Mai 169,00 A. Geld. Weizenmehl 00 25,75 bis
29,25 Roggenmehl 0 und 1 21,90--21,40. Rüböl Oktober
61,40 63, 1062,89 62,90 Dezember 63,10 63,70 Mai
61,30 61,50 61,10

L. Weltmarkt, Berlin, 1. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.
205,75, Dez. 207,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 166,25, Dez. 167,00.
Chicago Northern J Spring, Dez. 153,35, Mai 158,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 172,35. Paris Lieferungsware Oktbr. 187,85.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 195,00. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 175,50,
Dez. 180,50. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 148,95. Hafer
Berlin 450 gr. Oktbr. 164,25, Dezbr. 166,15. Mais Berlin
Lieferungsware Okbr. Newyork mixed Dezbr. 126,45.. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 1. Okt. Kartoffelſtärke 19,50 20,00 Mk., Kartoffele

mehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hambdurg, 1. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 28 G.,
Okt. -Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.

Paris, 1. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 33,75, Novbr. 34,25,
J April 35,50, Mai-Aug. 37,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Oktober. Rüböl loko 69,00, Mai 64,00.
Hamburg. 1. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 1. Okt. Leindl behauptet, loko November

Novbr.Dezbr. Jan.April Mai Auguſt
Paris, 1. Oktober. Rüböl feſt, Oktbr. 74,75, Novbr. 74,00,

Nov.Dez. 73,75, Jan.April 71,00.
Zucker.

W. Hamburg, 1. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Oktober 19,10, per Novbr. 19,15, per Dezbr. 19,20, per März 19,60,
per Mai 19,85, per Auguſt 20,15. Tendenz: ruhig.

W. London, 1. Okt. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 10 ſh. 10 d
Verk. Rüben Rohzucker Oktober matt, 9 ſh. 5 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 1. Oktober. KaſfeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos Oktober 28 G., Dezember 28 G., März
28 G., Mai 28 G. Tendenz: ſchleppend.

Amſiterdam, 1. Okt. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 34X.

Havre, 1. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
42,00, Dez. 40,00, März 39,25, Mai 38,75. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 30. Sept. Kaffee. Zuſuhr 11000 Sack in
Rio, 2000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Oktober. Baumwolle, ruhig,

middling loko 49 Pfg.
Antwerpen, 1. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

4,65 Käufer, September 4,45 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 1. Oktober. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 600 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Okt. 4,78,

per Okt.Nov. 4,69, per Nov.Dez. 4,64, per Dez. Jan. 4,63, per
Jan. Febr. 4,63, per Febr.März 4,63, per März April 4,63, per April
Mai 4,64, per Mai-Juni 4,64, per Juni-Juli 4,64.

Petroleum.
Hamburg, 1. Oktober. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 1. Oktober. Bancazinn feſt, loko 82
1. Okt. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 60 Lſtrl.

per 3 Monate 607 Lſtrl., Blei, ſpan., 137/16 Lſtrl., engl. 138/, Lſtil.,
Zinn 124! Lſtrl., Zink 193/, Lſtrl.

Giasgow, 1. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 sh. 3 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 1. Oktober. Bericht der SchlachtviehVer
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 21.-26. September:

eingegangenen Verſicherungen.re en. Ia m Ib 6jähr. 1600 Pſd., 40 1 Verk. IIa

IIb IIIa IIIbv ullen? Kl. Ia Iv 5--2jährig, 1770--1250 Pfd., 41 bis

40 4 Verk.* IIa W 1500--1370 Pfd., 39 38
rk.* IIb IIIa IIIbg t r Kl. Ia Ib 3jährig, 1400 Pfd., 40 1 Verk.*

IIa IIb 2 jähr., 935 Pſd., 36 1 Verk.*; IIIa 3jährig, 1080

32 AG, 1 Verk.“ IIIb dvie Kühe: Kl. Ia Ib 9-2 jähr., 1370--950 Pfd., 38-36
9 Verk.*; IIa 8--4jähr., 1266 800 Pfd., 35 33 12 Vert.
IIb 9jähr., 1280 Pſd., 32 1 Verk.*; IIIa 6jähr., 1150 Pfd.,
30 c. 1 Verk.* IIIbSchweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 320--298 Pfd., 56
4 Verk.*; 283 Pfd. 56 5 Verk.“; 334—250 Pfd., 54. 5 Verk.
372—238 Pfd., 53 11 Verk.“; 330-233 Pfd. 52 l 26 Verk.
305-—-264 Pfd., 51 6 Verk.* 336 250 Pfd. 50 15 Verk.
242 230 Pfd., 49 AC, 4 Verk.* 340--230 Pfd. 48 W 2 Verk.
Durchſchnittspreis: 51,95 per Zentner. Nicht net
tiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift

Leipzig, 1. Oktober. Bericht über den Schlachtviehn
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf trieb
146 Rinder, und zwar 33 Ochſen, 3 Kalben, 64 Kühe, 46 Bullen;;;
887 Kälber, 273 Stück Schafvieh, 1764 Schweine, und zwar nun
deutſche zuf. 3070 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 76, II. 68,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. a
II. III. 67, IV. 57, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 70, II. es, III. 62 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 56.
II. 560, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 61, IV. 62 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 130 Rinder,
und zwar 20 Ochſen, 3 Kalben, 61 Kühe, 46 Bullen 886 Kälber,
137 Schafe, 1711 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 1. Oktober. Roter Wintere Weizen loko 108 per

Dez. 109 per Mai 110 per Juli per Sept.Mais per Dez. 725. 2 737/6, per Juli Mehl 4,16
idefracht nach Liverpool 1Gelrgeiege e 1. Oktober. Weizen per Dez. 1002 per Mai 103

Mais per Dezember 66/,.
W. NewoePork, 1. Oktober. Petroleum Standard white in New

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 1. Oktober. Schmalz Weſternſleam 10,80, Rohe und
Brothers 11,10.

v”vGereaevwwueVerantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion l. Berwecke, amtlich in Halle a. S
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